
17. Juni 2025

Schockattacke am Klenow Tor:
31-Jähriger brutal verletzt!

Am 17. Juni 2025 wurde ein 31-Jähriger am Klenow Tor in
Rostock von acht Angreifern verletzt; die Polizei ermittelt.

Klenow Tor, 18109 Rostock, Deutschland - Eine
alarmierende Gewalttat hat sich am Klenow Tor im Rostocker
Stadtteil Groß Klein ereignet. Am Abend des 17. Juni 2025,
gegen 19:30 Uhr, wurde ein 31-jähriger Mann, der sich in
Begleitung eines Freundes befand, von einer Gruppe von etwa
acht Personen angegriffen. Dabei erlitt er eine Kopfverletzung
durch einen länglichen Gegenstand und wurde ins Krankenhaus
gebracht, konnte jedoch noch am selben Abend wieder
entlassen werden. Die Angreifer konnten unerkannt flüchten,
und die Polizei hat die Ermittlungen wegen des Verdachts eines
versuchten Tötungsdeliktes aufgenommen. Die Polizei sucht nun
Zeugen des Vorfalls, um Licht ins Dunkel zu bringen und die
Täter zu identifizieren. NDR berichtet.

https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/rostock/Rostock-Gross-Klein-31-Jaehriger-am-Klenow-Tor-angegriffen,mvregiorostock3684.html


Die Gewaltvorfälle sind leider nicht die einzigen Probleme, die
Rostock zurzeit plagen. Die Situation in den Einkaufs- und
Versorgungszentren, darunter das Klenow Tor, sorgt weiterhin
für Besorgnis. Bei der letzten Bürgerschaftssitzung kamen kaum
Lösungen zur Sprache. Der Eigentümer Ionnis Moraitis hat
offene Rechnungen, weswegen die Fernwärme wiederholt
abgestellt wurde. Zudem stehen Vandalismus und
unhygienische Zustände im Mittelpunkt der Kritik, genauso wie
der fehlende Brandschutz in den betroffenen Einrichtungen.Der
Nordkurier berichtet.

Politische Reaktionen und mögliche
Lösungen

Die Linke hat im Rahmen der Bürgerschaftsdebatte die
Gründung einer kommunal getragenen Erwerbsinitiative
gefordert, die auf mögliche Zwangsversteigerungen im Fall einer
Insolvenz des Eigentümers vorbereitet sein soll. Doch dieser
Antrag fand keine Mehrheit – eine Enteignung oder der Kauf der
Immobilien durch die Stadt wurden von der FDP/Unabhängigen
abgelehnt. Julia Kristin Pittasch und Sybille Bachmann machten
deutlich, dass die Verantwortung nicht von dem Eigentümer
abgezogen werden sollte, während Uwe Michaelis von der SPD
die Chancen auf Besserung als gering einschätzte. 

Dennoch bleibt die Situation besorgniserregend, nicht nur
bezüglich der versorgungsrelevanten Gebäude, sondern auch
hinsichtlich der allgemeinen Sicherheitslage in Rostock. Die
Fallzahlen der Gesamtstraftaten sind im Jahr 2023 im Vergleich
zu 2022 um 4,4 % gestiegen, mit einem bemerkenswerten
Anstieg von Diebstahlsdelikten und anderen Straftaten gegen
die persönliche Freiheit. Während die Gemeinde sich um
Lösungen bemüht, bleibt abzuwarten, wie die verschiedenen
Herausforderungen angegangen werden können. Die
Presseportal gibt einen Überblick.

Inmitten dieser Konflikte und Herausforderungen bleibt es
entscheidend, dass die Bürgerinnen und Bürger in Rostock

https://www.nordkurier.de/regional/rostock/rostock-stadtvertreter-schiessen-gegen-besitzer-von-skandal-immobilien-3656441
https://www.nordkurier.de/regional/rostock/rostock-stadtvertreter-schiessen-gegen-besitzer-von-skandal-immobilien-3656441
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/108765/5775321
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/108765/5775321


zusammenarbeiten, um sowohl die Sicherheit als auch die
Lebensqualität in ihrer Stadt zu verbessern. Es liegt in der
Verantwortung aller, gemeinsam Lösungen zu finden und die
Stadt zum Wohle ihrer Bewohner sicherer und lebenswerter zu
gestalten.
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